




Suremburgs ORDRE-
aus dem

Reiche der Sodten
Behy den

ll

Anno 1734 d.

in Grauendorff

erfreulichſt vollzogenen

EMNIEN.
5

par Courrier uberbracht.
n

Gedruckt zu St. Germain in wendiſch Franckreich im ABC Gaßgen.



J Er Todten weites Reich iſt ein bekanntes Land,
n Nachdem es ſonderlich durch David Faßmanns HandS J Von Oſten bis zum Weſt, von Suden bis zum Norden

Da brach vor kurtzer Zeit ein großer Aufſtand aus:

Der gantze Todten. Staat, die Geiſter wurden rege,

Und niemand wuſte doch, woran esteigen lage.

Ein jedes furchte ſich vor. den verwirrten Lauff
Und ſperrte Naſ und Maul vor großen Eihrecken auf.

Wie, wenn ein Feindes Schwarm ſich an den Granzen wittert,
Und das erſchrockne Land dafur exbebt und zittert,

c

So war es hier. bewand. Dooch eh gugn ſichs verſahn.
War bald auth ipieberug des SchuttkenßiStillſtand da;

Denn Luremburg, votfwem mnn ia die Weit geſchmieret,1

Als hatt ihn Luciferan inften. engefulet
Ward auf dem weißen Gaul im Her-Galop erbckk,
Den ihm Don Carlos nechſt zune Gratial geſchickt.
Hut, Fuchtel, StiefelSchafft und kzines Puckels Schwere

Shien, ob das alles nur deg Sattels Auheng wart
Mehr ſah man nicht do m Docch ſhrper:  donmne. JIIJ 5

Wartier. Quattier, legſieurs! VBon Laidsmann iſt ſich da, Jr

Pat großen Ranzen mi Awird ſich von Wyuderdingenri
Was auf die Welt pasſir, ſans doute groß Haufen bringen. e
Courage! Adieu! darauf ſtach er den Schimmel an,
Und floh davon, ſo ſchuell kein Windhund laufen kan,
Sprang uber Stock undéSteindtijend uni Federleichte,

Biß er ſein ſchwarzez Thor des Jodten Reiche grreichte.
Indeßen hatte ſich der Landsmann abgeklihlt..

Der draußen vor dem Jpor im  amen S gigt.
Bon jour! ſprach Luremburg; rci Freund! wWoher des Landes?

Was bringen ſich viel gtitsdoipas eni der hert qlr Standes?

Monſieur! ydtre Serviteur. Jch bin des Plelo Geiſt,
Und komm aus Dauzig her als ein Courrier gereiſt. .9
Graf Munch hat mir den Pasſ mit eigner Hand beſiegelt,

Und endlich, d malheur! mich aus der Welt geprugelt

Das iſt nicht Franz Manier. P. Ja freylich iſt es nicht!
Die Rußen aber ſind auf die Manier verpicht.

Sie ſchmießen auf uns loß, als gieng es um die Wette,

Und ob ein bon Franzoß ein OchſenLeder hatte.
L. Monſieur! Waos hat ſich hier im Ranzen eingeſackt?
P. Da iſt das Wahl /Project von Stenjzeln eingepackt.



Das andre, was dabey, ſind lauter Todten-Liſten,
Die ins Quartier hieher ſich ſchon zum Abmarch ruſten.

Lupus in fabula. Da kommt ein neu Geſpenſt.
L. S' il vous plaira, Monſieur! Schau zu, ob du ſich kennſt!
P. Mich deucht, es will uns gar mit Hoflichkeit verblenden;
Umſonſt tragt es den Hut nicht immer in den Handen.

L, Sieh da! hat halben Kopf! Frag, ob es reden kan?
P. Biſt du ein honnet homme, gieb deinen Nahmen an!

Der neue Pasſagier ſprach: Berwik iſt mein Nahme;
Die Liebe zeugte mich mit einer EngelsDame.
P. Par bleu, mon cher ami! wie haben wir das Gluck

Einander hie zu ſehn? Wer hat das Meiſterſtuck

Contraire Fatalitè! an euren Rumpf bewieſen?
B. Jch kam vor Philippsburg, da wurd mir angeprieſen,

So curieux zu ſehn, und mich herum zu ſehn,
Ob ſich die Lufft des Glucks bald wurd auf Franckreich drehn.

Furwiz macht Jungfern rar; Jch reckte kaum die Naſe
Aus den Aprochen hin, da lag mein Held im Graſe.
Mein Capitolium war ſauber weggepuzt.
P. Helas, par ma foi! das iſt zu grob ſchmaruzt.
B. Die Deutſchen machens ſo, weil ſie nicht Spaß verſtehen,
Und iſt ein kuzlich Ding mit ihnen umzugehen.

Apart war einer da, man hieß ihn Wutgenau,
Der hat uns recht cliſtirt; kein Menſch war ihm zu ſchlain.

Wie manchen hat er nicht vor Philippsburg begraben!
wooo ſollen nur davor gehimmelt haben.
L. O ſi diablement! was hat der Deutſch fur Tuck!
Bekummert ſich nicht groß um der Franzoß Geſchick:

Jſt Stahl- und Eiſenfeſt, hat brav gepichten Magen.
Schlag todt! ſein beſter Trumpf, kan wackern Puff vertragen.

.2B. Ja wohl, und darum macht er ſich aus uns nicht viel;

Dazu ſein Hercules, Eugen iſt ſo ſubtil,
Daß niemand fahig iſt ſein Abſehn zuerreithen;
Sein himmliſcher Verſtand hat nirgend ſeines gleichen.
Bey allen feinem Ruhm und klugen Tapferkeit
Bleibt dennoch ſein Huſar voll Unbeſcheidenheit.
Das iſt vertractes Volck! und hab ich keinen Zweifel,
Es ſey nicht Menſchen Art, viel eher wilde Teufel.
Hier ſchloß er kaum den Mund, als ſchon was neues da,

Das niemand ſo geſchwind als Luxemburg erſah.
L, He da! wer:kommt:marchir? Halt an! pasſir nicht weiter!

ESaagq, wer du Alter biſt, und dein Mesſieurs Begleiter?



Drauf ſtellte ſich der Greiß en kront mit ſeiner Schaar,
Und jederman vernahm, daß es der Villars war.
B. Willkommen, mon Marqvis! Villars erſchrack horrible,
Als er die Stimm erkant. V. Mon cher !eſt- il posſible?
Zwey große Stein, als wir, auf einmahl.aus dem Bret,
Jſt viel, eh man noch weiß, wohin das Spiel ſich dreht.

Turin war mir fatal! Wie iſt doch alles kitel!
B. Ja, das beweiſ ich ſelbſt mit meiner halben Scheitel.
V. Non cher! vous vous moqves! B. Das Ungluck iſt vorbey;

Wie aber geht und ſteht es in der Lombardey? 5
V. Da ſieht es windigt aus. Hier ſind 6oo Zeugen
All Officier de France; der andern zugeſchweigen,
Die Monſieur Tod geſpeiſt. Jnzwiſchen thut man groß,

Man jubilirt und pfeifft auf Franz-Manier drauf loß.
Vielleicht wird man mit nechſt, ich will dafur nicht ſchweren,
Die Mannſchafft auf Papier; wie eh das Geld, gewahren.

Hie riß des Lurenburgs Geduld auf einmabl aus.
L, Nenni, point du tout! Mein finſter Todten Hauß

Wird auf ſolch Art zu klein. Muß brauchen andre Finte.
Wo biſt du Stabs-Fourier? kom, bring Papier und Dinte!
Schreib: ch von Luxemburg, Wachtmeiſter General

Rm Thor in ſchwarze Reich, aeb wißend allzumahl,
Die in der Welt noch taug: Soll ſich die Deutſch befleißen
Auf Kind, die nicht ſo arg auf arme Franzmann ſchmeißen.
Kan ja wohl fabricir auf die Manier galant,
Ausſi init tapfer Herz, nur nicht mit ſchwere Hand.

Punctum! Streu Sable auf! Laß Otore weiter ſchaffen!
Hohl mir Courier, und laß:nicht lang wie Maulaff gaffen!

So bald nun der beſtellt und abgefertigt war,
Flog er ſo ſchnell davon und leichter wie ein Haar,

Daß er vor großer Eil den Weg nicht wahrgenommen,
Biß er noch Frauendorf ganz unvermerckt gekommen.
Da nohmn er alſobald die ſichre Nathricht. ein

Es wurd allda noch heut Herrn Kriegers Hochzeit ſeyhn.
Ey, ſprach er: A propos! Hie muß es mir gelingen,

Mein Ordre in faveur des Nahmens anzubringen.

Herr Krieger, als ein Mann von Kriegeriſchen Blut,
Von deutſchen Schrot und Korn, von unverzagten Muth,

Hat, wie ich hor, ein Kind von recht galanten Weſen
Zu ſeiner ehlichen Vergnugung auserleſen.

Was hofft man wohl hieraus fur andre Frucht und Art,

Als die ſich nach dem Sinn der Ordre offenbahrt?
Nun wehl, geliebtes Paar! ſo nehmt dazu den Seegen!

 5Und ſpart an keinem Theil die Probe darzulegen.
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